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Anzeige

Thomas Urner (von links), Bernd Kuschnik, Martin Schulz-Lintl, Holger Jestädt wurden von 
Schulleiterin Ulrike Vogler verabschiedet. Foto: Schule

Dank des milden Wetters im 
Frühjahr pkonnte sich die 
Klasse 8FL1 mit ihren betreu-
enden Lehrkräften Christian 
Schnarr und Max Lange auf 
den Weg in den Marbacher 
Forst machen, um unter dem 
Motto „100 Jahre Winfried-
schule – Wir pflanzen 100 
Bäume. Aktion für eine le-
benswerte Zukunft“ in Koope-
ration mit dem Forstamt Ful-
da 100 Weißtannen zu pflan-

zen.  
Die Schülerinnen und 

Schüler wurden in Marbach 
von Forstamtsleiter David 
Nöllenheidt, dem Marbacher 
Revierleiter David Nüchter 
und dem Niesiger Revierleiter 
Björn Helms samt zwei sym-
pathischen Vierbeinern (Iggi 
und Chris) empfangen. Nach 
einem etwa 45-minütigen 
Fußweg in den Wald bekamen 
die Helfer zunächst eine kurze 
Einführung in forstwirt-
schaftliche Themen wie die 
Auswirkungen der Klimaver-
änderungen auf Monokultu-
ren wie den Fichtenwald, die 
Aufforstungsmaßnahmen, 
die Vorteile des Mischwaldes 
und die Gesamtsituation des 
Waldbestandes.  

Anschließend wurden 
Kleingruppen gebildet und 
die entsprechenden Flächen 
für die Neuanpflanzung der 
jungen Weißtannen zugewie-
sen. Nach einer Einweisung in 
das Pflanzen der Jungtannen 
konnte es dann endlich losge-
hen. 100 Weißtannen wurden 
für vorbereitet und an passen-

den Stellen in den Waldboden 
eingesetzt. Dokumentiert 
wurde die Aktion von der 
Schülervertretung der Win-
friedschule, die mit Drohne 
und Fotoapparat jedes Detail 
festhielt.  

Die Winfriedschule be-
dankt sich beim Forstamt Ful-
da, insbesondere bei Nöllen-
heidt, Nüchter und Helms, für 
die Bereitschaft zur Zusam-
menarbeit mit der Winfried-
schule und die Organisation 
vor Ort. Nun bleibt zu hoffen, 
dass möglichst viele der Jung-
tannen anwachsen und in 20 
bis 30 Jahren zu stattlichen 
Bäumen heranwachsen, da-
mit auch die nächste Genera-
tion eine lebenswerte Umwelt 
vorfindet.  mal

Die Winfriedschule Fulda 
führte anlässlich ihres 
100-jährigen Bestehens 
eine Baumpflanz-Aktion 
mit dem Forstamt Fulda 
durch.

FULDA

Winfriedschüler bei Baumpflanz-Aktion mit dem Forstamt

100 Bäume für 100 Jahre
Diese Schülerinnen und viele andere Schüler haben insgesamt 100 Weißtannen gepflanzt.  Foto: Schule

Auf der Seite „Aus den 
Schulen“ berichtet unse-
re Zeitung regelmäßig 
über Projekte und Aktivi-
täten von Schulen der 
Region. 

DIE SEITE

Kaum einer nimmt sie wahr 
oder weiß von ihrer Existenz: 
Schleimpilze. Annika Seuring 
(14) und Hendrik Ludwig (15) 
haben sich näher mit dieser 
Spezies beschäftigt und festge-
stellt, dass es sich um faszinie-
rende Lebewesen handelt. In 
ihrem Projekt haben die Acht-
klässlerin und der Neuntkläss-
ler vom Domgymnasium in 
Fulda untersucht, ob der 
Schleimpilz Physarum polyce-

phalum konditionierbar ist, 
also ob ein Reiz, auf den er rea-
giert, mit einem zuvor neutra-
len Reiz gekoppelt werden 
kann. Die Jury war von den 
neuen Erkenntnissen beein-
druckt und ließ die Arbeit von 
externen Experten überprü-
fen. Diese bestätigten, dass 
Annika und Hendrik ein Ver-
halten beobachten konnten, 
was so noch nicht dokumen-
tiert worden ist. Die Lehrerin 
Frau Dr. Ziegler ist stolz auf ih-
re Schützlinge: „Durch die 
Fortführung des Projektes 
werden sicher noch weitere 
spannende Erkenntnisse ge-
wonnen.“ Die beiden Jungfor-
scher wurden in Kassel nicht 
nur mit dem ersten Platz in 
der Biologie ausgezeichnet, 
sondern erhielten auch einen 
Sonderpreis und den „Preis 
für die schöpferisch beste Ar-
beit“ vom Hessischen Kultus-
ministerium, wie die Schule 
mitteilt. sob

Die Domgymnasiasten 
Annika Seuring und Hen-
drik Ludwig haben mit 
ihrem besonderen Pro-
jekt beim diesjährigen 
Landeswettbewerb „Ju-
gend forscht“ in Kassel 
nicht nur den ersten 
Platz unter den Biologen, 
sondern auch neue Er-
kenntnisse für die Wis-
senschaft gewonnen.

FULDA / KASSEL

1. Platz bei Jugend forscht

Auszeichnung für 
Schleimpilze

Foto Hendrik Ludwig, Annika Seuring, Dr, Christine Ziegler

Nach 20 Jahren Praxisunter-
richt im Bereich der Bau- und 
Holztechnik verabschiedet 
sich Fachlehrer Bernd Ku-
schnik in den Ruhestand. An 
der Ferdinand-Braun-Schule 
(FBS) Fulda übernahm Bernd 
Kuschnik den Unterricht in 
Holzbautechnik und Bautech-
nik und in der Berufsschule 
den Unterricht der Zimmerer 
und Dachdecker. Von 2004 

bis 2012 begleitete er die EIBE-
Klassen bei Projekten wie dem 
Bau einer Holzwasserleitung 
für das Feuerwehrmuseum 
oder der Ausstattung des 
Dachwerkes der Christuskir-
che mit Fledermauskästen. 

Auf eine Dienstzeit von 33 
Jahren an der FBS in Fulda 
kann Martin Schultz-Lintel 
zurückblicken. Er studierte 
die Hauptfächer „Bautech-
nik“ und „Farbtechnik und 
Raumgestaltung“ in Darm-
stadt. Der Schwerpunkt seiner 
unterrichtlichen Tätigkeit lag 
in den Berufsschulklassen des 
Bauhandwerkes und der Zim-
merer. Weitere Tätigkeiten, 
mit denen Martin Schultz-
Lintel das Schulleben gestalte-
te und bereicherte, waren Mu-
sik und Sport. 

Nach 34 Jahren an der FBS 

geht mit Thomas Urner, dem 
Mann im blauen Kittel, ein 
Fachpraxislehrer, der Genera-
tionen von Auszubildenden 
im KFZ-Bereich unterrichtet 
hat. Den Grundstein dafür 
legte er 1972 mit der Ausbil-
dung zum KFZ-Mechaniker. 
Nach seiner Ausbildung zum 
Fachlehrer in Fritzlar wechsel-
te er 1988 an die Ferdinand-
Braun-Schule Fulda. Hier 
kümmerte er sich um die Aus-
bildung in den Bereichen KFZ-
Mechatronik und Karosserie-
instandhaltung. Schulleiterin 
Ulrike Vogler und die Abtei-
lungsleiter Michael Franke 
und Holger Jestädt dankten 
den Ruheständlern für die 
von persönlichem Engage-
ment und Loyalität geprägte 
Dienstzeit und wünschten ih-
nen vor allem Gesundheit. sob

Im Rahmen einer kleinen 
gemeinsamen Feierstun-
de verabschiedeten sich 
die Schulleitung und das 
Kollegium der Ferdi-
nand-Braun-Schule Ful-
da von Bernd Kuschnik, 
Martin Schultz-Lintl und 
Thomas Urner.
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Holzbautechnik, Bauhandwerk und Karosserie

Ferdinand-Braun-Schule 
verabschiedet drei Lehrer


